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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Schaltschrank  oder 
eine  Schaltanlage  mit  einem  Niederspannungs- 
Schaltgerät  mit  Schaltkontakten  und  einer  Tür  als  Ab- 
schluß  des  Einbauraumes  des  Schaltgerätes  sowie 
mit  einer  in  Abhängigkeit  von  der  Stellung  der  Schalt- 
welle  des  Schaltgerätes  wirkenden  Verriegelungsein- 
richtung,  die  eine  an  der  Innenseite  der  Tür  ange- 
brachte  Schließnase  und  einen  mit  der  Schließnase 
zusammenwirkenden  Riegelhebel  umfaßt.  Eine  sol- 
che  Verriegelungseinrichtung  ist  durch  die  DE-B-1 
160  067  bekannt  geworden.  Für  die  Sicherheit  des 
Bedienungspersonals  einer  solchen  Schaltanlage  ist 
es  wesentlich,  daß  die  Tür  des  Einbauraumes  des 
Schaltgerätes  nicht  geöffnet  werden  kann,  solange 
das  Schaltgerät  eingeschaltet  ist.  In  diesem  Fall  be- 
steht  nämlich  die  Gefahr  der  Berührung  spannung- 
führender  Teile.  Darüberhinaus  kann  eine  Gefähr- 
dung  gegeben  sein,  wenn  das  Schaltgerät  ein  Lei- 
stungsschalter  ist  und  dieser  aufgrund  eines  für  den 
Bedienenden  nicht  erkennbaren  Vorganges  ausge- 
löst  wird  und  hierbei  Schaltgase  ausgestoßen  wer- 
den.  Durch  die  Erfindung  soll  eine  einfach  installier- 
bare  Einrichtung  zum  Verriegeln  der  Tür  der  Schalt- 
anlage  geschaffen  werden,  die  eine  zwangsläufige 
Zuhaltung  der  Tür  gewährleistet,  solange  sich  das 
Schaltgerät  in  der  Einschaltstellung  befindet  und  die 
bei  einer  mechanischen  Störung  selbsttätig  in  die 
Schließlage  überführt  wird  oder  in  dieser  verharrt. 

Gemäß  der  Erfindung  ist  hierzu  der  Riegelhebel 
an  einem  unteren  Querträger  des  Schaltgerätes  ver- 
tikal  schwenkbar  gelagert  und  durch  eine  Öffnungs- 
feder  entgegen  der  Wirkungsrichtung  der  Schwer- 
kraft  beim  Öffnen  der  Schalt  kontakte  des  Schaltge- 
rätes  von  der  Schließstellung  in  eine  Öffnungsstel- 
lung  bewegbar.  Die  Öffnungsfeder  bildet  hierbei  eine 
elastische  Kupplung  zwischen  der  Schaltwelle  und 
dem  Riegelhebel.  Ein  Versagen  dieser  Kupplung  aus 
beliebigen  Grund  kann  sich  nur  im  sicheren  Sinn,  d. 
h.  im  Sinn  der  Verriegelung  der  Tür  der  Schaltanlage 
auswirken,  weil  dann  der  Riegelhebel  aufgrund  der 
Schwerkraft  absinkt  und  die  Schließnase  der  Tür  er- 
faßt. 

Zwischen  dem  Riegelhebel  und  dem  Querträger 
des  Schaltgerätes  kann  eine  zusätzliche  Schließfeder 
angeordnet  sein,  um  den  Riegelhebel  noch  sicherer 
in  die  Schließstellung  zu  überführen.  Dabei  ist  die 
Öffnungsfeder  zweckmäßig  so  zu  bemessen,  daß  sie 
die  Schließfeder  beim  Ausschaltendes  Schaltgerätes 
vollständig  überwindet. 

Die  Anbringung  des  Riegel  hebels  an  dem  Schalt- 
gerät,  insbesondere  die  nachträgliche  Anbringung, 
kann  dadurch  erleichtert  sein,  daß  als  Schwenklager 
für  den  Riegelhebel  ein  an  dem  Querträger  lösbar  an- 
zubringender  Lagerwinkel  vorgesehen  ist,  der  eine 
Einstecköffnung  für  das  Ausnehmungen  versehene 
Ende  des  Riegelhebels  besitzt.  Der  Lagerwinkel  und 

der  Riegelhebel  sind  daher  einfach  zusammenzufü- 
gen,  was  vor  dem  Anbau  der  Teile  an  den  Querträger 
des  Schaltgerätes  erfolgen  kann. 

Die  Einstecköffnung  des  Lagerwinkels  kann  T- 
5  förmig  ausgebildet  sein  und  kann  einen  breiteren,  der 

Breite  des  Riegelhebels  entsprechenden  Abschnitt 
sowie  einen  schmaleren,  der  Breite  des  Riegel  hebels 
im  Bereich  der  Ausnehmungen  entsprechend  bemes- 
senen  Abschnitt  aufweisen,  wobei  der  Riegelhebel 

10  durch  einen  Schenkel  des  Querträgers  des  Schaltge- 
rätes  im  Bereich  des  schmaleren  Abschnittes  der  Öff- 
nung  des  Tragwinkels  gehalten  wird.  Die  beiden  Teile 
sind  daher  auf  einfache  Weise  zusammenzufügen 
und  wieder  zu  trennen,  solange  sie  noch  nicht  an  dem 

15  Querträger  angebracht  sind.  Durch  die  angegebene 
Bemessung  wird  erreicht,  daß  die  Lagerflächen  für 
den  Riegelhebel  auf  dessen  einer  Seite  durch  eine 
Kante  der  Einstecköffnung  des  Tragwinkels  und  die 
gegenüberliegende  Lagerfläche  durch  die  Kante  des 

20  Schenkels  des  Querträgers  gebildet  wird. 
Es  empfiehlt  sich,  den  Riegelhebel  als  Blechteil 

zu  gestalten.  Ferner  kann  der  Riegelhebel  einen 
durch  Freistanzen  und  Herausbiegen  gebildeten 
Fortsatz  aufweisen,  der  als  Widerlager  für  die  Öff- 

25  nungsfeder  dient.  Durch  die  erwähnte  Freistanzung 
kann  zugleich  ein  bügelartiges  Endteil  zum  Übergrei- 
fen  der  Schließnase  gebildet  sein.  Ferner  kann  durch 
eine  Abschrägung  des  bügelartigen  Endteiles  für  ei- 
nen  zuverlässigen  Eingriff  mit  der  Schließnase  und 

30  für  eine  einfache  Handhabung  bei  einer  befugten 
Überwindung  der  Verriegelungseinrichtung  gesorgt 
sein. 

Der  Fortsatz  des  Riegelhebels  kann  einen  ver- 
breiterten  Endteil  besitzen,  während  in  dem  Querträ- 

35  gereine  abgestufte  Öffnung  mit  einem  breiteren,  dem 
Endteil  angepaßten  Abschnitt  und  einem  anschlie- 
ßenden  schmaleren  Abschnitt  angebracht  ist.  Dies 
ermöglichtes,  den  Fortsatz  in  ähnlicher  Weise  durch 
die  Öffnung  des  Querträgers  einzuführen,  wie  dies 

40  für  die  Anbringung  des  Riegelhebels  an  dem  Lager- 
winkel  beschrieben  wurde.  Der  verbreiterte  Endteil 
des  Fortsatzes  wirkt  dabei  als  Anschlag  an  dem 
Querträger,  da  der  Endteil  durch  den  schmaleren  Ab- 
schnitt  der  Öffnung  in  dem  Querträger  nicht  hindurch- 

45  treten  kann. 
Die  Öffnungsfeder  für  den  Riegelhebel  kann  vor- 

zugsweise  eine  Zugfeder  sein,  die  mit  ihrem  einen  En- 
de  an  einem  Kurbelarm  der  Schaltwelle  angreift  und 
deren  anderes  Ende  einen  gestreckten  Abschnitt  mit 

so  einem  hakenartigen  Endteil  besitzt,  der  in  eine  Öff- 
nung  am  Ende  des  Fortsatzes  des  Riegelhebels  ein- 
gehängt  ist.  Durch  die  Verwendung  einer  Zugfeder 
mit  einem  gestreckten  Endabschnitt  wird  erreicht, 
daß  die  Zugfeder  als  einziges  Teil  zur  Verbindung  der 

55  Schaltwelle  mit  dem  Riegelhebel  benötigt  wird  anstel- 
le  einer  gleichfalls  in  Betracht  kommenden,  jedoch 
aufwendigeren  Kombination  einer  Feder  mit  einer 
Zugstange  oder  einem  ähnlichen  Teil. 
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Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  des  in 
den  Figuren  dargestellten  Ausführungsbeispieles  nä- 
her  erläutert. 

Die  Figur  1  zeigt  im  Schnitt  die  im  Zusammen- 
hang  mit  der  Erfindung  wesentlichen  Teile  eines 
Niederspannungs-Leistungsschalters  und  einer 
Schaltanlage. 

Ein  Riegelhebel  ist  in  der  Figur  2  als  teilweise  fer- 
tiggestelltes  Blechteil  gezeigt. 

In  der  Figur  3  ist  ein  für  den  Riegelhebel  vorge- 
sehener  Lagerwinkel  dargestellt. 

Die  Figur  4  ist  eine  perspektivische  Darstellung, 
die  zur  Veranschaulichung  der  Anbringung  eines  Rie- 
gelhebels  an  einem  Niederspannungs-Leistungs- 
schalter  dient. 

In  der  Figur  1  ist  vereinfacht  ein  Ausschnitt  aus  ei- 
nem  Schaltschrank  oder  einer  ähnlichen  Schaltan- 
lage  dargestellt,  die  einen  teilweise  gezeigten 
Niederspannungs-Leistungsschalter  1  enthält.  Von 
diesem  sind  insbesondere  ein  Bedienungspult  2,  eine 
Schaltwelle  3  mit  einem  Kurbelarm  4  sowie  ein  unte- 
rer  Querträger  5  gezeigt.  Der  Leistungsschalter  1  ruht 
in  dem  Schaltschrank  in  nicht  näher  dargestellter 
Weise  auf  einer  Bodenplatte  6.  Eine  Tür  7  ist  zum  Ver- 
schließen  des  Einbauraumes  des  Leistungsschalters 
1  vorgesehen.  Die  Tür  7  besitzt  einen  Ausschnitt  10 
zum  Durchtritt  des  Bedienungspultes  2  des  Lei- 
stungsschalters  1  . 

Um  sicher  zu  stellen,  daß  die  Tür  7  nicht  geöffnet 
werden  kann,  wenn  der  Leistungsschalter  1  einge- 
schaltet  ist,  ist  eine  Verriegelungseinrichtung  11  vor- 
gesehen,  die  aus  mehreren,  im  folgenden  noch  zu  be- 
schreibenden  Teilen  besteht.  Von  Bedeutung  ist  ins- 
besondere  ein  Riegelhebel  12,  der  vertikal  schwenk- 
bar  an  dem  Querträger  5  angebracht  ist.  Hierzu  dient 
ein  Lagerwinkel  13,  der  mit  seinem  einen  Schenkel  14 
mittels  einer  üblichen  Schraubverbindung  an  dem 
mittleren  Schenkel  15  des  Querträgers  5  befestigt  ist. 
Der  andere  Schenkel  16  des  Lagerwinkels  13  ist  län- 
ger  als  der  parallel  verlaufende  Schenkel  17  des 
Querträgers  5,  wodurch  der  Schenkel  17  mit  seiner 
Unterkante  als  Lagerfläche  für  die  Schwenkbewe- 
gung  des  Riegelhebels  12  wirkt.  Nahe  seinem  vorde- 
ren  Ende  liegt  der  Riegelhebel  12  im  Ruhezustand  an 
der  Stirnseite  des  anderen  Schenkels  20  des  Quer- 
trägers  5  an.  Ein  türseitiger  Endteil  18  des  Riegelhe- 
bels  12  hat  aufgrund  einer  noch  zu  beschreibenden 
Gestaltung  die  Form  eines  Bügels,  der  eine  an  der 
Tür  7  angebrachte  Schließnase  21  zu  übergreifen 
vermag,  wie  in  der  Figur  1  strichpunktiert  gezeigt  ist. 

In  der  ausgezogen  gezeigten  Ruhestellung  wird 
der  Riegelhebel  12  durch  eine  als  Schraubenzugfe- 
der  ausgebildete  Öffnungsfeder  22  gehalten,  deren 
oberes  Ende  in  eine  Öffnung  23  des  auf  der  Schalt- 
welle  3  befindlichen  Kurbelarmes  4  eingehängt  ist.  An 
ihrem  der  Öffnung  23  gegenüberliegenden  Ende  be- 
sitzt  die  Öffnungsfeder  22  ein  gestrecktes  Ende  24 
mit  einem  hakenartigen  Endteil  25,  das  in  eine  Öff- 

nung  29  eingehängt  ist,  die  sich  in  einem  verbreiter- 
ten  Endteil  28  eines  abgewinkelten  Fortsatzes  26 
des  Riegelhebels  12  befindet.  Für  den  Durchtritt  des 
Fortsatzes  26  ist  der  Querträger  5  mit  einer  entspre- 

5  chenden  Öffnung  27  versehen,  die  einen  breiteren 
Abschnitt  für  den  Durchtritt  des  Endteiles  28  und  ei- 
nen  anschließenden  schmaleren  Abschnitt  aufweist, 
wie  insbesondere  der  Figur  4  zu  entnehmen  ist.  Fer- 
ner  ist  zwischen  dem  Mittelteil  15  des  Querträgers  5 

10  und  dem  Riegelhebel  12  eine  als  Schraubendruckfe- 
der  ausgebildete  Schließfeder  30  angeordnet.  Für 
das  untere  Ende  dieser  Feder  ist  ein  Auf  lageteller  31 
vorgesehen.  Die  Öffnungsfeder  22  ist  stärker  als  die 
Schließfeder  30  ausgebilet,  derart,  daß  die  Kraft  der 

15  Schließfeder  30  in  der  in  der  Figur  1  gezeigten  Stel- 
lung  der  Teile  durch  die  Öffnungsfeder  22  überwun- 
den  und  dadurch  der  Riegelhebel  12  in  der  dargestell- 
ten  Ruhelage  gehalten  wird.  Sobald  die  Schaltwelle 
30  zum  Schließen  der  Schaltkontakte  des  Leistungs- 

20  Schalters  1  eine  Schwenkbewegung  im  Uhrzeiger- 
sinn  ausführt,  verringert  sich  die  auf  den  Riegelhebel 
12  wirkende  Haltekraft,  so  daß  nun  die  Schließfeder 
30  zur  Wirkung  gelangt  und  den  Riegel  hebel  12  in  die 
strichpunktiert  gezeigte  Schließstellung  überführt.  In 

25  dieser  übergreift  das  bügeiförmige  vordere  Endteil  18 
des  Riegelhebels  12  die  Schließnase  21  an  der  Tür  7. 

Der  Riegel  hebel  12  ist  ein  Blechteil,  das  in  der  Fi- 
gur  2  im  gestreckten  Zustand  gezeigt  ist.  Zur  Lage- 
rung  an  dem  Lagerwinkel  13  sind  an  dem  hierzu  vor- 

30  gesehenen  Ende  des  Riegelhebels  12  in  symmetri- 
scher  Anordnung  Ausnehmungen  32  vorgesehen. 
Der  Lagerhebel  13  besitzt  gemäß  der  Figur  3  in  sei- 
nem  Schenkel  16  eine  Öffnung  33,  die  einen  schma- 
leren  Abschnitt  34  und  einen  weiteren  Abschnitt  35 

35  aufweist.  Der  schmalere  Abschnitt  34  entspricht  da- 
bei  der  Breite  des  Riegelhebels  12  im  Bereich  der 
Ausnehmungen  32,  während  der  breitere  Abschnitt 
35  der  Gesamt  breite  des  Riegel  hebels  12  entspricht. 
Auf  diese  Weise  kann  der  Riegelhebel  12  zur  Anbrin- 

40  gung  an  dem  Lagerwinkel  13  zunächst  in  den 
breiteren  Teil  35  der  Öffnung  33  eingesteckt  und  dann 
derart  verschoben  werden,  daß  die  Ausnehmungen 
32  in  den  Bereich  der  Materialvorsprünge  36  gelan- 
gen,  die  durch  den  Übergang  zwischen  dem  breiteren 

45  Abschnitt  35  zu  dem  schmaleren  Abschnitt  34  gebil- 
det  sind.  Durch  die  Lage  der  Ausnehmung  33  in  dem 
Schenkel  16  und  die  Bemessung  des  Schenkels  17 
des  Querträgers  5  ist  dafür  gesorgt,  daß  der  Riegel- 
hebel  in  Eingriff  mit  den  Vorsprüngen  36  bleibt,  wenn 

so  der  Lagerwinkel  13  in  der  in  der  Figur  1  gezeigten 
Stellung  mit  dem  Querträger  5  verbunden  ist. 

Aus  der  Figur  2  ist  ferner  zu  entnehmen,  daß  der 
Fortsatz  26  durch  eine  Freistanzung  und  eine  nach- 
folgende  etwa  rechtwinklige  Biegung  gebildet  ist.  Zu- 

55  gleich  wird  durch  den  Stanzvorgang  das  vordere  bü- 
gelartige  Ende  18  des  Riegelhebels  12  gebildet. 

In  der  Figur  4  ist  gezeigt,  wie  sich  die  Verriege- 
lungseinrichtung  an  dem  Leistungsschalter  1  anbrin- 
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gen  läßt.  Zunächst  wird  der  Riegelhebel  12  in  der  be- 
reits  beschriebenen  Weise  mit  seinem  hinteren  Ende 
in  die  Öffnung  des  Lagerwinkels  13  eingesteckt.  Die- 
se  Anordnung  wird  an  dem  Querträger  5  in  der  Weise 
montiert,  daß  der  Lagerwinkel  13  auf  dem  Mittelteil 
15  des  Querträgers  5  aufliegt  und  der  Fortsatz  26 
durch  die  Öffnung  27  in  dem  Mittelteil  15  durchtritt. 
Durch  die  geringe  Verschiebung  des  Riegelhebels  12 
bei  der  Montage  gelangt  dabei  der  verbreiterte  End- 
teil  28  des  Fortsatzes  26  über  den  schmaleren  Ab- 
schnitt  der  Öffnung  27,  wodurch  der  vertikale 
Schwenkweg  des  Riegelhebels  beschränkt  ist.  Nun 
kann  die  Öffnungsfeder  22  mit  ihrem  oberen  Ende  in 
die  Öffnung  23  des  Kurbelarmes  4  und  mit  ihrem  ge- 
genüberliegenden  hakenartigen  Endteil  25  in  die  Öff- 
nung  29  am  Ende  des  Fortsatzes  26  eingehängt  wer- 
den.  Hiermit  ist  die  Verriegelungseinrichtung  funkti- 
onsfähig,  sofern  an  der  in  der  Figur4  nicht  sichtbaren 
Tür  entsprechend  der  Figur  1  eine  Schließnase  21  an- 
gebrachtwurde.  Bei  dem  Ausführungsbeispiel  gemäß 
der  Figur  4  ist  die  Schließfeder  30  fortgelassen,  da 
der  Riegelhebel  12  bereits  aufgrund  der  Schwerkraft 
bestrebt  ist,  die  Schließstellung  gemäß  der  strich- 
punktierten  Stellung  in  Figur  1  einzunehmen.  Dies  ge- 
schieht  insbesondere  auch  dann,  wenn  die  Öffnungs- 
feder  22  brechen  sollte  oder  eine  fehlerhafte  oder  irr- 
tümlich  gewählte  Öffnungsfeder  eingesetzt  wird. 

Wie  dies  an  sich  bekannt  ist,  kann  die  Verriege- 
lungseinrichtung  durch  eine  hierzu  befugte  Bedie- 
nungsperson  überwunden  werden,  indem  ein  Hilfs- 
werkzeug  benutzt  wird.  Hierzu  ist  in  der  Tür  7  eine 
kleine  Öffnung  8  angebracht,  die  noch,  in  ebenfalls 
bekannter  Weise,  durch  einen  Abdeckschieber  ver- 
schließbar  sein  kann.  Wie  man  erkennt,  stößt  ein 
durch  die  Öffnung  8  eingeführtes  Werkzeug  gegen 
das  schräg  abgewinkelte  Endteil  18  und  hebt  dieses 
an,  wodurch  die  Schließnase  21  freigegeben  wird. 
Ein  nachfolgendes  Schließen  der  Tür  7  ist  aufgrund 
der  Schrägstellung  des  Endteiles  18  ohne  weiteres 
möglich. 

Patentansprüche 

1.  Schaltschrank  oder  Schaltanlage  mit  einem 
Niederspannungs-Schaltgerät  (1)  mit  Schaltkon- 
takten  und  einer  Tür  (7)  als  Abschluß  des  Einbau- 
raumes  des  Schaltgerätes  (1)  sowie  mit  einer  in 
Abhängigkeit  von  der  Stellung  der  Schaltwelle  (3) 
des  Schaltgerätes  (1)  wirkenden  Verriegelungs- 
einrichtung  (11),  die  eine  an  der  Innenseite  der 
Tür  (7)  angebrachte  Schließnase  (21)  und  einen 
mit  der  Schließnase  (21)  zusammenwirkenden 
Riegelhebel  (12)  umfaßt, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Riegelhebel 
(12)  nahe  einem  unteren  Querträger  (5)  des 
Schaltgerätes  (1)  vertikal  schwenkbar  gelagert 
und  durch  eine  Öffnungsfeder  (22)  entgegen  der 

Wirkungsrichtung  der  Schwerkraft  beim  Öffnen 
der  Schaltkontakte  des  Schaltgerätes  (1)  von  der 
Schließstellung  in  eine  Öffnungsstellung  beweg- 
bar  ist. 

5 
2.  Schaltschrank  nach  Anspruch  1  , 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwischen  dem 
Riegelhebel  (12)  und  dem  Querträger  (5)  des 
Schaltgerätes  (1)  eine  zusätzliche  Schließfeder 

10  (30)  angeordnet  ist. 

3.  Schaltschrank  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  als  Schwenkla- 
ger  für  den  Riegelhebel  (12)  ein  an  dem  Querträ- 

15  ger  (5)  lösbar  anzubringender  Lagerwinkel  (13) 
vorgesehen  ist,  dereine  Einstecköffnung  (33)  für 
das  mit  Ausnehmungen  (32)  versehene  Ende  des 
Riegelhebels  (12)  besitzt. 

20  4.  Schaltschrank  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Einstecköff- 
nung  (33)  des  Lagerwinkels  (13)  T-förmig  ausge- 
bildet  ist  und  einen  breiteren,  der  Breite  des  Rie- 
gelhebels  (12)  entsprechenden  Abschnitt  (35) 

25  sowie  einen  schmaleren,  der  Breite  des  Riegel- 
hebels  (12)  im  Bereich  der  Ausnehmungen  (32) 
entsprechend  bemessenen  Abschnitt  (34)  auf- 
weist,  wobei  der  Riegelhebel  (12)  durch  einen 
Schenkel  (17)  des  Querträgers  (5)  des  Schaltge- 

30  rätes  (1)  im  Bereich  des  schmaleren  Abschnittes 
(34)  der  Öffnung  (33)  des  Lagerwinkels  (13)  ge- 
halten  ist. 

5.  Schaltschrank  nach  einem  der  vorangehenden 
35  Ansprüche, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Riegelhebel 
(12)  aus  Blech  besteht  und  einen  durch  Freistan- 
zen  und  Herausbiegen  gebildeten  Fortsatz  (26) 
aufweist,  der  als  Widerlager  für  die  Öffnungsfe- 

40  der  (22)  dient. 

6.  Schaltschrank  nach  Anspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Fortsatz  (26) 
des  Riegel  hebels  (12)  einen  verbreiterten  Endteil 

45  (28)  aufweist  und  daß  in  dem  Querträger  (5)  eine 
abgestufte  Öffnung  (27)  mit  einem  breiteren, 
dem  Endteil  (28)  des  Fortsatzes  (26)  angepaß- 
ten  Abschnitt  und  einem  anschließenden  schma- 
leren  Abschnitt  angebracht  ist. 

50 
7.  Schaltschrank  nach  einem  der  vorangehenden 

Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Riegelhebel 
(12)  zum  Übergreifen  der  Schließnase  (21)  einen 

55  abgeschrägten  vorderen  bügelartigen  Endteil 
(18)  besitzt. 

8.  Schaltschrank  nach  einem  der  vorangehenden 

4 
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Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Öffnungsfe- 
der  (22)  eine  Zugfeder  ist,  die  mit  ihrem  einen  En- 
de  an  einem  Kurbelarm  (4)  der  Schaltwelle  (3) 
angreift  und  deren  anderes  Ende  einen  gestreck-  5 
ten  Abschnitt  (24)  mit  einem  hakenartigen  Endteil 
(25)  besitzt,  der  in  eine  Öffnung  (28)  am  Ende 
des  Fortsatzes  (26)  des  Riegel  hebels  (12)  einge- 
hängt  ist. 

Claims 

1.  Switching  cabinet  or  switching  installation  with  a 
low-voltage  switching  device  (1)  with  switching  15 
contacts  and  a  door  (7)  to  dose  off  the  accommo- 
dation  forthe  switching  device  (1)  and  with  an  in- 
terlock  device  (1  1  )  acting  as  a  f  unction  of  the  Pos- 
ition  of  the  switching  operating  shaft  (3)  of  the 
switching  device  (1  ),  and  comprising  a  catch  (21  )  20 
mounted  on  the  inside  of  the  door  (7)  and  a  lock- 
ing  lever  (12)  acting  in  conjunction  with  the  catch 
(21),  characterized  in  thatthe  locking  lever  (12)  is 
mounted  vertically  hinged  near  to  a  lower  cross 
bearer  (5)  of  the  switching  device  (1)  and  in  that  25 
an  opening  spring  (22)  may  be  moved  into  an 
opening  position  f  rom  the  closed  position  against 
the  direction  of  action  of  gravity  when  the  switch- 
ing  contacts  of  the  switching  device  (1)  are 
opened.  30 

2.  Switching  cabinet  in  accordance  with  Claim  1, 
characterized  in  that  an  additional  closing  spring 
(30)  is  mounted  between  the  locking  lever  (12) 
and  the  cross  bearer  (5)  of  the  switching  device  35 
(1)- 

3.  Switching  cabinet  in  accordance  with  Claim  2, 
characterized  in  that  a  bearing  bracket  (1  3)  which 
can  be  removably  mounted  on  the  cross  bearer  40 
(5)  having  an  insertion  aperture  (33)  for  the  end 
of  the  locking  lever  (12)  provided  with  recesses 
(32)  is  provided  as  the  pivot  bearing  for  the  lock- 
ing  lever  (12). 

45 
4.  Switching  cabinet  in  accordance  with  Claim  3, 

characterized  in  that  the  insertion  aperture  (33) 
of  the  bearing  bracket  (13)  is  formed  in  the  shape 
of  a  T  and  has  a  broadersection  (35)  correspond- 
ing  tothe  width  of  the  locking  lever  (12)  and  a  nar-  50 
rower  section  (34)  dimensioned  in  accordance 
with  the  width  of  the  locking  lever  (12)  in  the  re- 
gion  of  the  recesses  (32),  with  the  locking  lever 
(12)  being  retained  by  an  arm  (17)  of  the  cross 
bearer  (5)  of  the  switching  device  (1  )  in  the  region  55 
of  the  narrower  cut-out  (34)  of  the  aperture  (33) 
in  the  bearing  bracket  (13). 

5.  Switching  cabinet  in  accordance  with  one  of  the 
preceding  Claims,  characterized  in  that  the  lock- 
ing  lever  (12)  consists  of  metal  plate  and  has  an 
extension  (26)  formed  by  free  stamping  and 
bending,  serving  as  the  abutment  forthe  opening 
spring  (22). 

6.  Switching  cabinet  in  accordance  with  Claim  5, 
characterized  in  that  the  extension  (26)  of  the 
locking  lever  (12)  has  a  broadened  end  piece  (28) 
and  in  that  a  graduated  aperture  (27)  with  wid- 
ened  section  matching  the  end  piece  (28)  of  the 
extension  (26)  and  an  adjacent  narrower  section 
is  provided  in  the  cross  bearer  (5). 

7.  Switching  cabinet  in  accordance  with  one  of  the 
preceding  Claims,  characterized  in  that  the  lock- 
ing  lever  (12)  has  a  chamfered  forward  bow- 
shaped  end  piece  (18)  to  engage  with  the  catch 
(21). 

8.  Switching  cabinet  in  accordance  with  one  of  the 
preceding  Claims,  characterized  in  that  the  open- 
ing  spring  (22)  is  a  tension  spring,  one  end  of 
which  engages  with  a  crank  arm  (4)  on  the  oper- 
ating  shaft  (3)  and  the  other  end  of  which  has  an 
extended  section  (24)  with  a  hook-shaped  end 
piece  (25)  which  is  hooked  into  an  aperture  (28) 
atthe  end  of  the  extension  (26)  on  the  locking  lev- 
er  (12). 

Revendications 

1.  Armoire  ou  installation  de  distribution,  compor- 
tant  un  appareil  de  coupure  basse  tension  (1) 
equipe  de  contacts  de  commutation  et  une  porte 
(7)  en  tant  que  Systeme  de  fermeture  de  l'espace 
de  montage  de  l'appareil  de  coupure  (1)  ainsi 
qu'un  dispositif  de  verrouillage  (11),  qui  agit  en 
fonction  de  la  position  de  l'arbre  de  commutation 
(3)  de  l'appareil  de  coupure  (1)  et  qui  comprend 
un  bec  de  fermeture  (21)  monte  sur  la  face  inte- 
rieure  de  la  porte  (7)  et  un  levier  de  verrouillage 
(12)  cooperant  avec  le  bec  de  fermeture  (21)  ,  ca- 
racterisee  par  le  fait  que  le  levier  de  verrouillage 
(12)  est  monte,  de  maniere  ä  pouvoir  pivoter  ver- 
ticalement,  ä  proximite  d'un  support  transversal 
inferieur  (5)  de  l'appareil  de  coupure  (1)  et  peut 
etre  amene  par  un  ressort  d'ouverture  (22),  ä 
l'encontre  du  sens  d'action  de  la  pesanteur,  de  la 
Position  fermee  ä  une  position  ouverte,  lors  de 
l'ouverture  des  contacts  de  commutation  de  l'ap- 
pareil  de  coupure  (1). 

2.  Armoire  de  distribution  suivant  la  revendication 
1  ,  caracterise  par  le  fait  qu'un  ressort  supplemen- 
taire  de  fermeture  (3)  est  dispose  entre  le  levier 
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de  verrouillage  (12)  et  le  support  transversal  (5) 
de  l'appareil  de  coupure  (1). 

(25),  qui  est  accrochee  dans  une  Ouvertüre  (28) 
prevue  ä  l'extremite  du  prolongement  (26)  du  le- 
vier  de  verrouillage  (12). 

3.  Armoire  de  distribution  suivant  la  revendication 
2,  caracterisee  par  le  fait  qu'il  est  prevu,  comme  5 
palier  pivotant  pour  le  levier  de  verrouillage  (12), 
une  equerre  de  support  (13),  qui  peut  etre  mon- 
tee  de  facon  amovible  sur  le  support  transversal 
(5)  et  qui  possede  une  Ouvertüre  d'enfilage  (33) 
de  l'extremite,  pourvue  d'evidements  (32),  du  le-  10 
vier  de  verrouillage  (12). 

4.  Armoire  de  distribution  suivant  la  revendication 
3,  caracterisee  par  le  fait  que  l'ouverture  d'enfi- 
lage  (33)  de  l'equerre  de  support  (13)  est  agen-  15 
cee  en  forme  de  T  et  possede  une  section  plus 
large  (35),  qui  correspond  ä  la  largeurdu  levier  de 
verrouillage  (12),  ainsi  qu'une  section  plus  etroite 
(34),  qui  est  dimensionnee  de  maniere  ä  corres- 
pondre  ä  la  largeur  du  levier  de  verrouillage  (12)  20 
au  niveau  des  evidements  (32),  le  levier  de 
verrouillage  (12)  etant  retenu  par  une  branche 
(17)  du  support  transversal  (5)  de  l'appareil  de 
coupure  (1  )  dans  la  zone  de  la  section  plus  etroite 
(34)  de  l'ouverture  (33)  de  l'equerre  de  supprot  25 

5.  Armoire  de  distribution  suivant  l'une  des  revendi- 
cations  precedentes,  caracterisee  par  le  fait  que 
le  levier  de  verrouillage  (12)  est  en  töle  et  30 
comporte  un  prolongement  (26)  forme  pardecou- 
page  et  pliage  et  servant  de  butee  au  ressort 
d'ouverture  (22). 

6.  Armoire  de  distribution  suivant  la  revendication  35 
5,  caracterisee  par  le  fait  que  le  prolongement 
(26)  du  levier  de  verrouillage  (12)  a  une  partie 
d'extremite  elargie  (28)  et  que  dans  le  support 
transversal  (5)  est  menagee  une  Ouvertüre  eta- 
gee  (27)  possedant  un  troncon  plus  large,  qui  est  40 
adaptee  ä  la  partie  d'extremite  (28)  du  prolonge- 
ment  (26),  et  un  troncon  plus  etroit  se  raccordant 
au  precedent. 

7.  Armoire  de  distribution  suivant  l'une  des  revendi-  45 
cations  precedentes,  caracterise  par  le  fait  que  le 
levier  de  verrouillage  (12)  comporte,  de  maniere 
ä  s'engager  sur  le  bec  de  fermeture  (21)  ,  une 
partie  d'extremite  avant  biseautee  en  forme 
d'etrier(18).  50 

8.  Armoire  de  distribution  suivant  l'une  des  revendi- 
cations  precedentes,  caracterisee  en  ce  que  le 
ressort  d'ouverture  (22)  est  un  ressort  de  trac- 
tion,  qui  attaque,  par  l'une  de  ses  extremites,  un  55 
bras  de  manivelle  (4)  de  l'arbre  de  commutation 
(3)  et  dont  l'autre  extremite  a  un  troncon  etire  (24) 
ayant  une  partie  d'extremite  en  forme  de  crochet 

(13). 
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